
Methodische Ratschläge
über die Stimmung der Kollegen und über 
neue Probleme berichten und informieren die 
Genossen über den Stand des Wettbewerbs in 
der LPG.

Die wirksamste Form, den Parteieinfluß in den 
Erntekomplexen zu gewährleisten, bilden die 
zeitweiligen Parteigruppen.

0 Im Zusammenwirken mit den Grundorgani­
sationen organisiert das Sekretariat der Kreis­
leitung die Konstituierung 'der Parteigruppen, 
erläutert ihnen die Aufgaben im Wettbewerb 
und übermittelt ihnen die Erfahrungen aus dem 
Vorjahr sowie aus der diesjährigen Frühjahrs­
bestellung,, Das Sekretariat sichert eine stän­
dige politische Betreuung der Parteigruppen.

0 Die Parteigruppe hilft, daß die Kollegen im 
Erntekomplex zu einem guten Kollektiv zusam­
mengeführt werden und daß jeder Kollege sei­
ner Verantwortung gerecht wird.

0 Die Parteigruppe gibt kurze politische In­
formationen sowie Hinweise auf Schwerpunkte 
der Arbeit. Sie sorgt dafür, daß der Wett­
bewerb täglich öffentlich ausgewertet wird, und 
achtet darauf, daß gute Arbeitsbedingungen 
vorhanden sind.

0 Der Parteigruppenorganisator hält guten 
Kontakt zum Komplexbrigadier. Beide beraten 
sich täglich vor Arbeitsbeginn, welche Aufgaben 
zu erfüllen sind. Sie informieren sich gegen­
seitig über die Leistungen der Mäh'drescher- 
besatzungen und Lkw-Fahrer sowie über die 
Stimmung in der Komplexbrigade und reagieren 
rechtzeitig auf Schwierigkeiten, (NW)

Genosse Hans-Dieter Wellkisch hat es stets als 
seine wichtigste Aufgabe betrachtet, das sozialisti­
sche Bewußtsein bei den Genossenschaftsmitglie­
dern zu entwickeln. Als 24jähriger hatte der ehe­
malige Einzelbauernsohn vor zwölf Jahren den Vor­
sitz der LPG Typ I in Möbiskruge übernommen. Be­
harrlich setzte er sich, gestützt auf die Grundorga­
nisation, für die sozialistische Entwicklung der 
Landwirtschaft ein. Es war darum auch ein folge­
richtiger Entschluß des Genossen Wellkisch, jetzt 
die Leitung der kooperativen Abteilung der Pflan­
zenproduktion zu übernehmen,
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Unser Dank 
ist gute Arbeit
Dick ist die Mappe der Verpflich­
tungen, die Brigaden und Kol­
lektive als Antwort auf das 
5. Plenum vorbereitet haben. So 
wollen die Kolleginnen und Kol­
legen des Stammbetriebes VEB 
Filmfabrik Wolfen weitere 40 000

Stück Schwämme zusätzlich pro­
duzieren. während das Kollek­
tiv Viskoseseide den Plan 1972 
mit 100 t Viskosecord überer­
füllen wird.
Noch in diesem Jahr einen ver­
besserten Studiobandtyp zu pro­
duzieren und zusätzlich 20 000 km 
dieses Typs an die Sowjetunion 
zu liefern, hat sich der Magnet­
tonbetrieb vorgenommen. Nach 
dem Vorbild der Gelatierung 
der Gießerei V wollen alle Gie­
ßerbrigaden ihre Gießräume in 
persönliche Pflege nehmen. Eben­
falls aus der Gießerei V kam das

erste Echo auf den Aufruf des 
Abschnittes Kleinbild. Es heißt 
darin: „Das Kollektiv setzt alle 
Kraft ein, das Kollektiv ,Klein­
bild* durch qualitätsgerechte Un­
terlage bei der Erfüllung der zu­
sätzlichen Zielstellung zu unter­
stützen. Grundlage dafür ist die 
ständige Auswertung der Ver­
suche und Produktion mit dem 
Kollektiv und der Abteilung Pro- 
duktenpflege — Gruppe Unter­
lage.“

Aus „Film-Funken‘\ 
Organ der BPO der SED 
VEB Filmfabrik Wolfen. 
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